
STUDIENFONDS O\(/L

Interview mit Katja Urhahne,Geschäftsführerin des Studienfonds OWL
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Reg iona I engag iert f ü r OWL-Stud ierende

Was genau ist der Studienfonds 0WL?
Der Studienfonds OWL ist eine gemeinsame

lnitiative der Universitäten Bielefeld und Pader-

born, der Fachhochschulen Bielefeld, Lippe und

Höxter sowie der Musikhochschule Detmold.

Ziel ist es, dazu beizutragen, dass auch vor dem

Hintergrund der Einführung von Studienbeiträ-
gen jeder, der geeignet und motiviert ist, unge-

achtet seiner sozialen Herkunft und seiner fi-

nanziellen Situation in OWL studieren kann.

Über den Fonds können Privatpersonen und Un-

ternehmen Studierende in ihrer persönlichen

und beruflichen Entwicklung unterstützen.

Ein weiteres Ziel ist es, besonders begabte

Studierende für OWL zu gewinnen. Übrigens:

In dieser Form ist der Studienfonds einmalig
in Deutschland.

Was ist seit der Gründung vor einem hal-

ben Jahr passiert?
In erster Linie Öffentlichkeitsarbeit. Es galt,

den Studienfonds bei potenziellen Spendern,

Partnern und natürlich bei den Studierenden

bekannt zu machen. Das ist in Anbetracht der

kurzen Zeit gut gelungen. Der Vorstand und ich

haben intensive Gespräche mit Unternehmen
und gemeinnützigen Einrichtungen der Region
oeführt und bei unterschiedlichen Anlässen

Vorträge gehalten. Auch die regionale.und
übenegionale Presse hat über den Fonds

berlchtet. Ein besonderer Erfolg: Der Studien-

fonds OWL wurde beim Wettbewerb ,,365 Orte

im Land der ldeen" unter der Schirmhenschaft
des Bundespräsidenten ausgezeichnet.

Konnten bereits Unternehmen und Ein-

richtungen gewonnen werden, den Fonds

zu unterstützen?
Die Reaktionen sind durchweg positiv und wir

hatten bereits sehr schnell erste Zusagen. Als

Partner konnten beispielsweise die Industrie-

und Handelskammern Lippe und Bielefeld,

die Bertelsmann Stiftung und OWL Marketing
gewonnen werden. Finanziell beteil igen sich

unter anderem die Unternehmen Miele, Weid-

müller und Syskoplan sowie verschiedene Ban-

ken und gemeinnützige Vereinigungen. Auch

von Privatpersonen kommen Spenden.

Wurden schon Slipendien vergeben?

Die erste Bewerbungsrunde lief bis zun22.De-

zember. Die ersten Stipendien wurden am 17.

Januar feierlich an zehn Studierende übergeben.

Was sind das für Stipendien?
Leistungsstipendien und Stipendien, die auf-
grund von Bedürftigkeit vergeben werden. Die

Höhe der Stipendien ist gleich und beträgt
jeweils 1.000 Euro pro Jahr. Eine Verlängerung

über die zwei Semester hinaus ist möglich.

... und wer kann sich bewerben?
Studierende der OWL-Hochschulen - besonders

leistungsfähige und engagierte oder besonders

bedürftige, die allerdings ebenfalls eine gute

Studienprognose aufweisen sollten.

Wie is t  d ie b isher ige Eesonanz bei  den

Studierenden?
Noch sehr gemischt. Viele kennen den Studi-

enfonds noch nicht und haben entsprechend

viele Fragen und oftmals falsche Vorstellungen.
Manche verwechseln das Stipendium mit

einem Kredit, viele fühlen sich nicht angespro-

chen, da sie glauben, ihre Leistung sei nicht

ausreichend für ein Stioendium.

Wer entscheidet, welche Studierenden ein

Stipendium bekommen?
Die Bewerbungen durchlaufen ein dreistufiges

Auswahlverfahren. lch sichte die eingegange-

nen Bewerbungen, leite in Frage kommende
- unterschieden nach Leistungsstipendium und

Härtefallstioendium - an die Auswahlkommis-

sionen weiter. Die endgültige Entscheidung

fällt der Vorstand. Die Bewerbungsunterlagen
finden sich auf unserer HomePage.

Welche Rolle spielt der Studiengang, den

die Bewerberin oder det Bewerher stu-

diert?
Zunächst gar keine. Es gibt allerdings Spender,

die ihre Spende mit einer Widmung versehen,

zum Beisoiel für einen ausländischen Studieren-

den. für einen Studierenden aus einem bestimm-

ten Fachbereich oder für einen Studierenden, der
gebürtig aus einem bestimmten Ort der Begion

kommt. Der Studienfonds OWL muss diese Wid-

mungen seiner Spender berücksichtigen.

Gibt es einen Verteilungsschlüssel?
Ja. Zwischen den Hochschulen werden die Sti-
pendien prozentual entsprechend der Anzahl

der Studierenden an der jeweil igen Hochschule

verteilt. Die Kosten für den Studienfonds - unter

anderem für die Geschäftsstelle - sind ebenfalls

nach diesem Schlüssel aufgeteih. (i l) t

www.studienlonds-owl.de


